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Absichtserklärung des Regionalen Dialogforums (RDF) zum Anti-Lärm-Pakt

Sehr geehrter Herr Dr. Bender,

ich möchte Sie davon unterrichten, dass die Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Offenbach a.M. in ihrer Sitzung am 10.05.2007 zu DS l (A) 153 einstimmig
folgenden Beschluss gefasst hat:

1.) Die Stadt Offenbach bekräftigt ihre ablehnende Haltung zur von der Fraport AG
beantragten Ausbauvariante Nordwestbahn. Die Stadtverordnetenversammlung
begrüßt und unterstützt die klare Haltung des Magistrats in den Gesprächen im
Regionalen Dialogforum zum so genannten Anti-Lärm-Pakt.

2.) Die Stadtverordnetenversammlung bekräftigt die Position Offenbachs, dass es ohne
substanzielle Lärmminderung über Offenbach weder zu einem Klageverzicht der
Stadt Offenbach noch zu einer Rücknahme der Einwendungen im Planfeststellungs-
verfahren kommen kann.

3.) Der Magistrat wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung darüber Bericht
zu erstatten, mit welchen konkreten Maßnahmen, über welchen Zeitraum und in
welchem Ausmaß für Offenbach durch aktiven Schallschutz eine spürbare
Entlastung von Fluglärm zu erreichen ist. Dabei sind auch solche Maßnahmen
darzulegen, die von Fraport, der DFS, den Fluggesellschaften und den zuständigen
Landes- und Bundesbehörden unterstützt werden.

4.) Die Stadtverordnetenversammlung fordert die Fraport AG, die Landesregierung und
die Fluglinien auf, schon jetzt alle derzeit möglichen und sinnvollen Maßnahmen zur
Verminderung des Fluglärms über Offenbach umzusetzen.
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5.) Die Stadtverordnetenversammlung unterstützt die Arbeit von Stadtrat Paul-Gerhard
Weiß in der seit einem Jahr bestehenden Arbeitsgruppe zum Anti-Lärm-Pakt und
fordert ihn auf, auch nach dem 11.5.2007 mit seinem Fachwissen und der
besonderen Erfahrung der Betroffenheit Offenbachs weiterhin konsequent für die
Region und die Bürgerinnen und Bürger der Stadt eine Verminderung des Fluglärms
zu erreichen.

Im Auftrag der Stadtverordnetenversammlung leite ich diesen Beschluss an Sie
weiter, wobei ich zu Ihrer besonderen Aufmerksamkeit Ziffer 4 empfehle. Ich möchte
Sie bitten, im Rahmen Ihrer Möglichkeiten entsprechend tätig zu werden.

Dieses Schreiben wird gemeinsam mit dem Beschluss der Stadtverordnetenver-
sammlung in unserem Politischen Informationssystem „PIO" auf der Intemetseite
der Stadt Offenbach www.offenbach.de eingestellt. Wir beabsichtigen auch - der
Vollständigkeit halber - Ihre Antwort hinzuzufügen.

Mit freundlichen Grüßen

EriR Lehmann
Stadtverordnetenvorsteher
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Absichtserklärung des Regionalen Dialogforums (RDF) zum Anti-Lärm-Pakt

Sehr geehrter Herr Staatsminister Dr. Rhiel,

ich möchte Sie davon unterrichten, dass die Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Offenbach a.M. in ihrer Sitzung am 10.05.2007 zu DS l (A) 153 einstimmig
folgenden Beschluss gefasst hat:

1.) Die Stadt Offenbach bekräftigt ihre ablehnende Haltung zur von der Fraport AG
beantragten Ausbauvariante Nordwestbahn. Die Stadtverordnetenversammlung
begrüßt und unterstützt die klare Haltung des Magistrats in den Gesprächen im
Regionalen Dialogforum zum so genannten Anti-Lärm-Pakt.

2.) Die Stadtverordnetenversammlung bekräftigt die Position Offenbachs, dass es ohne
substanzielle Lärmminderung über Offenbach weder zu einem Klageverzicht der
Stadt Offenbach noch zu einer Rücknahme der Einwendungen im Planfeststellungs-
verfahren kommen kann.

3.) Der Magistrat wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung darüber Bericht
zu erstatten, mit welchen konkreten Maßnahmen, über welchen Zeitraum und in
welchem Ausmaß für Offenbach durch aktiven Schallschutz eine spürbare
Entlastung von Fluglärm zu erreichen ist. Dabei sind auch solche Maßnahmen
darzulegen, die von Fraport, der DFS, den Fluggesellschaften und den zuständigen
Landes- und Bundesbehörden unterstützt werden.

4.) Die Stadtverordnetenversammlung fordert die Fraport AG, die Landesregierung und
die Fluglinien auf, schon jetzt alle derzeit möglichen und sinnvollen Maßnahmen zur
Verminderung des Fluglärms über Offenbach umzusetzen.
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5.) Die Stadtverordnetenversammlung unterstützt die Arbeit von Stadtrat Paul-Gerhard
Weiß in der seit einem Jahr bestehenden Arbeitsgruppe zum Anti-Lärm-Pakt und
fordert ihn auf, auch nach dem 11.5.2007 mit seinem Fachwissen und der
besonderen Erfahrung der Betroffenheit Offenbachs weiterhin konsequent für die
Region und die Bürgerinnen und Bürger der Stadt eine Verminderung des Fluglärms
zu erreichen.

Im Auftrag der Stadtverordnetenversammlung leite ich diesen Beschluss an Sie
weiter, wobei ich zu Ihrer besonderen Aufmerksamkeit Ziffer 4 empfehle. Ich möchte
Sie bitten, im Rahmen Ihrer Möglichkeiten entsprechend tätig zu werden.

Dieses Schreiben wird gemeinsam mit dem Beschluss der Stadtverordnetenver-
sammlung in unserem Politischen Informationssystem „PIO" auf der Intemetseite
der Stadt Offenbach www.offenbach.de eingestellt. Wir beabsichtigen auch - der
Vollständigkeit halber- Ihre Antwort hinzuzufügen.

Mit freundlichen Grüßen

Erik Lehmann
Stadtverordnetenvorsteher
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Absichtserklärung des Regionalen Dialogforums (RDF) zum Anti-Lärm-Pakt

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich möchte Sie davon unterrichten, dass die Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Offenbach a.M. in ihrer Sitzung am 10.05.2007 zu DS l (A) 153 einstimmig
folgenden Beschluss gefasst hat:

1.) Die Stadt Offenbach bekräftigt ihre ablehnende Haltung zur von der Fraport AG
beantragten Ausbauvariante Nordwestbahn. Die Stadtverordnetenversammlung
begrüßt und unterstützt die klare Haltung des Magistrats in den Gesprächen im
Regionalen Dialogforum zum so genannten Anti-Lärm-Pakt.

2.) Die Stadtverordnetenversammlung bekräftigt die Position Offenbachs, dass es ohne
substanzielle Lärmminderung über Offenbach weder zu einem Klageverzicht der
Stadt Offenbach noch zu einer Rücknahme der Einwendungen im Planfeststellungs-
verfahren kommen kann.

3.) Der Magistrat wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung darüber Bericht
zu erstatten, mit welchen konkreten Maßnahmen, über welchen Zeitraum und in
welchem Ausmaß für Offenbach durch aktiven Schallschutz eine spürbare
Entlastung von Fluglärm zu erreichen ist. Dabei sind auch solche Maßnahmen
darzulegen, die von Fraport, der DFS, den Fluggesellschaften und den zuständigen
Landes- und Bundesbehörden unterstützt werden.

4.) Die Stadtverordnetenversammlung fordert die Fraport AG, die Landesregierung und
die Fluglinien auf, schon jetzt alle derzeit möglichen und sinnvollen Maßnahmen zur
Verminderung des Fluglärms über Offenbach umzusetzen.
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5.) Die Stadtverordnetenversammlung unterstützt die Arbeit von Stadtrat Paul-Gerhard
Weiß in der seit einem Jahr bestehenden Arbeitsgruppe zum Anti-Lärm-Pakt und
fordert ihn auf, auch nach dem 11.5.2007 mit seinem Fachwissen und der
besonderen Erfahrung der Betroffenheit Offenbachs weiterhin konsequent für die
Region und die Bürgerinnen und Bürger der Stadt eine Verminderung des Fluglärms
zu erreichen.

Im Auftrag der Stadtverordnetenversammlung leite ich diesen Beschluss an Sie
weiter, wobei ich zu Ihrer besonderen Aufmerksamkeit Ziffer 4 empfehle. Ich möchte
Sie bitten, im Rahmen Ihrer Möglichkeiten entsprechend tätig zu werden.

Dieses Schreiben wird gemeinsam mit dem Beschluss der Stadtverordnetenver-
sammlung in unserem Politischen Informationssystem „PIO" auf der Intemetseite
der Stadt Offenbach www.offenbach.de eingestellt. Wir beabsichtigen auch - der
Vollständigkeit halber - Ihre Antwort hinzuzufügen.

Mit freundlichen Grüßen

EriKLehmann
Stadtverordnetenvorsteher


